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éeinige
I/O-Subsystem

Log-Schreibperformance
tempdb
RAID-Level
Filegroups/Partitionierung

Zu viele Recompiles
Manchmal auch zu wenige

Parallelitäts-Probleme (Lock-Waits)
Ausführungsreihenfolge
Isolation Level

Bottleneck-Analyse mit sys.dm_os_wait_stats

Fehlende, falsche oder überflüssige Indizes
Fehlende oder nicht aktuelle Statistiken
Ungünstiges Datenbankdesign
Ungünstige Abfragen

Abfragen mit langer Laufzeit

Sehr häufig ausgeführte Abfragen

Sys.dm_exec_query_stats
Execution_count, total_worker_time, 
total_elapsed_time

Hilft nicht bei fehlender Parametrisierung

Reports: Performance ïTop Queries byé
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Verstehen, wo in wichtigen Abfragen der meiste 

Aufwand geleistet wird

Optimierungsmöglichkeiten durch Erstellung oder 

Änderung von Indizes oder Partitionen,  abdeckenden 

Indizes oder indizierten Sichten

Eventuell Datenbankschema überprüfen, 

denormalisieren usw.

Vergleichen, wie Schätzungen und tatsächliche 

Kosten aussehen

Spezifische Abfragen mit Optimizer Hints optimieren

Alte Hints eliminieren, die nicht mehr helfen

Optimierung der Abfrage selbst

Lookup im

Plan Cache

Nutzen oder Erstellen eines Ausführungsplans

Memory  Grants & Degree of 

Parallelism  festlegen

Ausführen

Ausführbarer Plan 

gefunden

Kompilierter Plan 

gefunden

Nicht gefunden

Auto-Parametrisierung

Bindung, Views expandieren

Parse 

Abfrageoptimierung

Plan in Cache schreiben

Neue Abfrage

Abfrageoptimierung

(Plan Generation, View 

Matching, Statistics, 

Costing)

Abfrageausführung

(Query Operators, 

Memory Grants, 

Parallelism, Showplan)

SQL-Sprachverarbeitung

(Parse/Bind, Statement/Batch Execution, Plan Cache 

Management)
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Wie Daten zugegriffen werden

Wie gejoint wird

Wie Daten aggregiert werden

Reihenfolge der Operationen

Verwendung von temporären Objekten und 
Sortierungen

Schätzungen für Zeilenanzahlen, Iterationen 
und Kosten pro Schritt

Tatsächliche Zeilenzahlen und Iterationen
Wenn Statistics Profile genutzt wird

Verwendung von Parallelität

Man kann sich die Ausf¿hrung als ĂPipelineñ 
vorstellen

Daten bewegen sich von den Blättern zur 
Wurzel des Baumes

Joins erzeugen Verzweigungen mit 2 
Teilbäumen

Jeder Schritt ist ein ĂOperatorñ

Bei Joins müssen beide Zweige vor dem 
Join selbst ausgeführt werden (pro Zeile)

Eine Zeile kann durch viele Operatoren 
fließen bevor die nächste Zeile gelesen wird
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Überblick

Wege zum Ausführungsplan

Interpretieren von Ausführungsplänen

Optimierung der Abfragen

Management Studio
Geschätzten Ausführungsplan anzeigen

Verwendet SET SHOWPLAN_XML ON
Abfrage wird nicht ausgeführt
Enthält geschätzte Zeilenzahlen

Tatsächlichen Ausführungsplan einschließen
Verwendet SET STATISTICS XML ON
Abfrage wird ausgeführt
Enthält tatsächliche und geschätzte Zeilenzahlen

Eigenschaften oder XML-Plan für Details
Kommando Abfrage wird 

ausgeführt?

Anzeige als 

Text?

Geschätzte

Zeilenzahlen

und Statistiken

Tatsächliche 

Zeilenzahlen und 

Statistiken

Text

SET SHOWPLAN_TEXT 

ON

Nein Ja Nein Nein

SET SHOWPLAN_ALL ON Nein Ja Ja Nein

SET STATISTICS PROFILE 

ON

Ja Ja Ja Ja

XML
SET SHOWPLAN_XML ON Nein Ja Ja Nein

SET STATISTICS XML ON Ja Ja Ja Ja
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Ermöglicht das Auslesen des Plan Cache

Auch SQL aus Anwendungen, für die kein Quelltext zur 
Verfügung steht

Inhalt des Ausführungsplan-Cache
sys.dm_exec_query_stats

sql_handle in Anweisungen: sys.dm_exec_sql_text

plan_handle gibt XML Ausführungsplan aus 
dm_exec_query_plan

Details (für Recompile-Analyse) über 
dm_exec_plan_attributes

Schema-Dokumentation: showplan.xsd, lokal und unter 
http://schemas.microsoft.com/sqlserver/

Für grafischen Ausführungsplan in SQL 2005:

XML-Plan in Datei speichern und in .sqlplan umbenennen

Statement Cache - Ausführungspläne

Plan kann <MissingIndex>-Element enthalten: Welcher Index 

würde dieser Abfrage helfen
select text , query_plan, st.* from Sys.dm_exec_query_stats st

cross apply sys.dm_exec_sql_text(sql_handle) s 

cross apply sys.dm_exec_query_plan(plan_handle)

where query_plan . exist ( ' declare namespace 

sp="http://schemas.microsoft.com/sqlserver/2004/07/showplan"; 

//sp:MissingIndex' ) = 1

Alternativ, wenn nur fehlende Indizes interessieren
Verwenden von sys.dm_db_missing_index _...

SELECT migs.*, mid.*

FROM sys.dm_db_missing_index_group_stats AS migs

INNER JOIN sys.dm_db_missing_index_groups AS mig

ON ( migs.group_handle = mig.index_group_handle )

INNER JOIN sys.dm_db_missing_index_details AS mid

ON ( mig.index_handle = mid.index_handle )

http://schemas.microsoft.com/sqlserver/
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